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(3706) 3 - 1
Razpis služeb.

Prl delavskl zavarovalnloi zoper
nezgode za Trat, Primorje, Kranjiko
In Dalmaoijo v Tritu je oddati naslednji
službi:

a) službo ravnajoöega uradnika z letno
plačo dveh tisoč goldinarjev;

b; službo knjigovodje z letno plačo Stiri-
najstih sto goldinarjev.
Sprejemna pogoja sta avstrijsko držav-

ljanstvo in neomadeževano življenje. Vrhu
tega je prosilcem dokazati, katere Studije so
zvršili in kje so do zdaj poslovali.

Za službo ravnajočega uradnika so v
prvi vrsti pozvani juristi, zvedeni v upravni
službi in neobhodno potrebno je znanje vsaj
nekterih deželnih jezikov (slovenskega, srbo-
hrvatskega, italijanskega in nemäkega).

Za službo knjigovodje je potrebna polna
sposobnost za dvojno knjigovodstvo in ko-
respondencijo. Prosilci, kateri so zmožni
raznih deželnih jezikov (nemškega, italijan-
skega, srbo-hrvatskega in slovenskega), imajo
prednost pred drugimi, če so sicer jednako
sposobni.

Prošnje s zahtevanimi dokazili je
do 16. s e p t e m b r a l e t o s

vložiti pri naöelstvu imenovane zava-
rovalnloe.

Službi sta sprva, in sicer za döbo jednega
leta, začasni, in se bosta stalno popalnili šele
po preteku tega roka in potem se bode do-
dala gori navedenim pripadninam že stana-
rina, znaäajoCa 20°/0 letne place.

Od c. kr. deželne vlade za Kranjsko.
V Ljubljani dne 6. septembra 1889. 1.

Stellen-Uusschreibung.
Vei der Arbeiter'Nnfallverficherullsss»

anstatt f ü r T r i e f t , das Küstenland, K r a i n
u n d D a l m a t i e n i n T r i e f t sind folgende
Stellen zu besehen:

2) die Stelle eines leitenden Neamten mit
einem Iahresgehalte von zweitausend Gul-
den ö. W. ;

b) die Stelle eines Vuchhalters mit einem
Iahresgehalte von Tausendoierhundert Gul-
den d.W.
Ausnahmsbedingungen sind:
1.) Oesterreichische Staatsbürgerschaft und

tadelloser Ruf.
2.) Nachweis über absolvierte Studien und

der bisherigen Verwendung.
Für die Stelle des teilenden Beamten ist

in erster Linie ein im Verwaltungsdienste er«
fahrener Jurist in Aussicht genommen, und ist
die Kenntnis mehrerer der Landessprachen (deutsch,
italienisch, slovenisch und serbokroatisch) unbedingt
erforderlich.

Für die Stelle des Buchhalters ist die volle
Befähigung zur doppelten Buchführung und Cor«
respondenz erforderlich. — Bewerber, welche der
verschiedenen Landessprachen (deutsch, italienisch,
slovenisch und serbokroatisch) mächtig sind, er»
halten bei gleicher sonstiger Qualification den
Vorzuq.

Die belegten Gesnche sind bis zum
16. S e p t e m b e r l. I .

bei dem Vorstand« der obbezeichneten Anstalt
einzureichen.

Die Vergebung der Stellen erfolgt vorerst,
u. zw. für die Dauer eines Jahres provisorisch,
und wird eine definitive Besetzung derselben erst
nach Ablauf dieses Termines vorgenommen, wo-
dann außer den obenangeführten Gehaltsbezügen
noch ein 20°/,iger Zuschlag als Quarticrgeld
gewährt wird.

Von der l . l . Landesregierung fiir Krain.
Laibach am 6, September 1889.

(3701) 3 - 1 Nr. 14599.
Kundmachung.

I n Gemätzheit des § 6 des Gesetzes vom
23. M a i 1873 (Nr. 121 N. G. Vl.) wird öffentlich
kundgemacht, dass die Geschwornen »Urliste für
das Jahr 1890 vom

9. v i s 1 7. d. M .
im magistratlichen Expedite zu jedermanns Ein«
ficht aufliegen wird und dass es jrdem freisteht,
während dieser Zeit Einspruch dagegen zu er-
heben:

Vom Amte eines Geschwornen sind nach
§ 4 des obcitierten Gesetzes befreit:
1.) diejenigen, welche das 60. Lebensjahr bereits

überschritten haben, für immer;
2.) die Mitglieder der Landtage, des Reichs«

rathes und der Delegationen für die Dauer
der Sitzungsperiode;

3.) die nicht im activen Dienste stehenden, je-
doch wehrpflichtigen Personen während der
Dauer ihrer Einberufung zur militärischen
Dienstleistung;

4.) die im kaiserlichen Hofdienste stehenden Per»
sonen, die öffentlichen Professoren und
Lehrer, die Heil« und Wundärzte, wie
auch die Apotheker, insoferne die Unentbehr-
lichleit dieser Personen in ihrem Berufe von
dem Amts» oder Gemeindevorsteher bestätigt
wird, für das folgende Jahr;

b.) i,ed«r, welcher der un ihn erhangenen Auf>
^rdcrunI in ewer SchwuryerMKperiodc als

Haupt« oder Ergänzungsgeschworner genüge-
geleistet hat, bis zum Schlüsse des nächst-
folgenden Kalenderjahres.
Stadtmagistrat Laibach, am 5. September

1889.

(3528) 3—3 — aä Z. l4 662.
K z i r k s »Sebamm enstelle

mit dem Sitze in S a v e n s t e i n , mit welcher
eine Remuneration jährlicher 40 st. aus der
Bezirkscasse für die Dauer des Bestandes der«
selben verbunden ist, zu besetzen.

Bewerberinnen haben ihre gehörig doku-
mentierten Gesuche bis zum

25. S e p t e m b e r 1 8 6 9
bei der gefertigten k. l. Bezirkshauptmannschaft
zu überreichen.

K. k. Vezirkshauptmannschaft Gurkfeld, am
23. August 1889.

(3708) Präs. 5./9, 1889, Z. 15.841.
Kundmachung.

Das hohe l. k, Handelsministerium hat mit
dem Erlasse vom 25. August 1839, I . 33,251,
die politische Begehung der Trasse der Localbahn
Laibllch-Stein und zugleich die Vornahme der
diesbezüglichen Enteignungsveihandlungen und
der Stations-Commissionen angeordnet. Zufolge
Erlasses der hohen t. t. Landesregierung in Lai-
bach vom 2. September 1889, Z. 9897, wird die
obige Trasse die Steucra/meinde Unterschischla
der Ortsgemeinde Unterschischla, Stozice und
Iezica der Ortsgemeinbe Irzica, Nadgorica und

Cernuce der Ortsgemeinde Cernuce tangieren.
Das bezügliche Detail-Project wird hieramts,
das einschlägige Triplicat aber in der Kanzlei
jeder der oberwähnte» Orlsgemeinden vom 9 t e n
b i s i n c l u s i v e 22. S e p t e m b e r l. I . in den
gewöhnlichen Amtsstunden vor» und nachmittags
zu jedermanns Einsicht aufliegen.

Dies wird mit dem Bemerken zur all-
gemeinen Kenntnis gebracht, dass innerhalb der
oben präftgierten Frist jeder Betheiligte bei
dieser l. t. Bezirlshauptmannschaft Einwendungen
gegen die begehrte Enteignung oder Erinne-
imlgen gegen die Bahnrichtung oder gegen
die Stationsanlagen mündlich oder schriftlich
einbringen kann und dass im Sinne des H 16
des Gesetzes vom 18. Februar 1878, R. G. B l .
Nr. 30, ein EnteiMlngS-Elleimtms mir vou
denjenigen Enteigneten, welche rechtzeitig Ein>
Wendungen gegen die Enteignung erhouen haben,
oder von ihren Rechtsnachfolgern angefochten
werden kann.

K. l. Bczirtshuuptmannschaft Laibach, am
6. September 1889.

(3651a) 3—1 Nr. 11.708.

Kundmachung
wegen Wiederbesetzung des l. t. Tabal-Subverlaa.ez
und der damit verbundene» Üottocollcctur in

G u r t f e l d.
Von der k. l Finanz.Dircction für Kram

wird bekannt gegeben, dass der l. k. Tabak-Sub«
Verlag zu Gurlscld, im politischen Bezirke Gurtfeld,
in öffentlicher Concurrenz mittels Überreichung
schriftlicher Offerte demjenigen als geeignet er-
kannten Bewerber verliehen werden wird, welcher
die geringste Verschleißprouision anspricht oder
denselben oyne Anspruch auf eine Provision oder
unter Entrichtung eines jährlichen Pachtschillings
(Gewinstrücklasscs) zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Tabal-Subverlag, womit auch der
Stempelmarlen« und Wcchselblanketten'Kleinver'
schleih verbunden ist, hat dm Tabal'Material-
bedarf bei dem 39 1 Kilometer entfernten Districts.
Verlag zu Rudolfswert zu fassen, und es sind
ihm dermalen 80 Trafikanten zugewiesen, deren
Zahl jedoch vermehrt oder vermindert werden
kann, ohne dass dem Großuerschleiher dagegen
eine entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnis-Ausweise, welcher das
Verschleiß-Ergebnis einer Iahrcsperiooe. d. i.
vom 1. J u l i 1888 bis Ende J u n i 1889, um«
fasst und sammt den näheren Bedingungen und
den Auslagen des Subvcrlages bei der t. l. Fi-
nanz-Diiection in Laibach. bei der l. l. Finanz-
wach - Controlsbezirlsleitung in Rudolfswert und
der Finanzwach.Adtheiluug in Gurtfeld eingesehen
werden kann, belief sich der Verkehr im ge-
dachten Zeiträume an Tabak mit Einschluss des
Limito auf 350 Metercentner, im Geldwerte
von 26.691 fl. 91 kr.

Der Tabat-Kleinverschleiß gewährte einen
jährlichen Brutto.Ertrag von 3074 st. 1 1 ' / , lr.

Die Fassung der Stempelmarken und
Wechselblanletten, für deren Verschleiß die nor-
malmähige Provision von 1'/ , Proc. gewährt
wird, hat beim l. t. Stcueramte in Gurlfeld zu
geschehen.

Nur die Tabakuerschleih.Prouision des er°
ledigten SubVerlages hat das Object des Anbotes
zu bilden. Für diesen Tabat'Suboerlag ist, falls
der Erstcher das Tabatmatcriale nicht Zug für
Zug bar bezahlen wil l , ein stehender Credit
von 1500 st. (Eintausend und fünfhundert Gulden)
bemessen, welcher durch eine entweder hypothe-
karisch oder in Staatspapicren oder bar zu w«
stende Caution in gleichem Betrage sicherzu-
stellen ist.

Der Großverschleiher muss immer mit einem
solchen Materialvorrathe versehen sein, dessen
Wert mindestens dem Betrage des eingeräum-
ten Credites alfichiomml.

I Die Fassungen an Stempelmarken und
Wechselblanketten sind nach Abschlag der systemi-
sierten 1 ' ^ Proc. Provision für die dem Sub-
Verlage zum Verschleiße überlassenen Sorten
von ... fl. einschließig abwärts stets bar zu
berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit pr.
1500 f l . ist noch vor der Uebernahme des
Commlssionsgeschästeö, und zwar binnen längstens
vier Wochen vom Tage der dem Erstehe be-
kanntgegebenen Annahme seinem Offertes, zu lcisten.

Die Bewerber um den Tabal-Subvcrlag haben
zehn Proc. der Caution im Betrage von 150 f l .
als Vadium vorläufig bei dem t. t. Stcueramtc
in Gurlfcld oder bei dem hiesigcn l. l. Landes-
zahlamte zu erlegen und die Quittung hierüber
dem mit cincr 50 tr.«S!empclmaike zu versehenden
versiegelten Offerte bcizuschließcn.

Jenen Offerentcn, von deren Anbote tciu
Gebrauch gemacht wird, wird nach geschlossener
Concurrenzverhandlung das Vadium zurück-
gestellt. Das Vadium des Erstehers hingegen
bleibt entweder bis zum Erläge der Caution
oder, falls rr das Materiale Zug sür Zug be>
zahlen will, bis zur vollständigen Material»
bevorrälhigung zurück.

Die schristlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
mit der Nachweisung über deu Erlag des Va>
diums, über die erreichte Großjähngteit und
das sittliche Betragen deö Bewerbers, längstens

b i s 27. S e p t e m b e r 1 8 8 9
vormittags 11 Uhr, um welche Stunde die
commissiolielle Eröffnung stattfindet, bei dem
Vorstande der k. t. Finanz-Direction in Laibach
zu überreichen.

Die Bewerber um den Tabak-Sulwerlag in
Gurlfeld haben sich in ihren Offerten ausdrücklich
zu verpflichten, denselben entweder:

2) gegen Bezug einer in Buchstaben auszu-
drückenden Provision oder

l>) unteiVerzichtleistung auf eine Provisiou oder
c) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinstrücklaft, Pachtschil-
ling) zu übernehmen.
I > , letzteren! Falle ist der angebotene Be-

trag in vierteljährigen Raten vorhinein beim
t. l. Stmeramte in Gurlseld zu erlegen, und
es kann wegen eines auch nur eine Quartals»
rate betragenden Mckstnudes selbst dann, weim
er sich innerhalb der Dauer des Aujtünbiqunqs-
tcrmines ergeben sollte, von der Behörde sogleich
das Vcrschleiß'VefuMs entzogen werden.

Offerte, welchen die angedeuteten Eigen-
schaften oder Behelfe ermangeln, welche unbe»
stimmt lauten oder in denen sich auf andere
Offene bezogen wird, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trauliche Entschädigung ober Provisions-Erhöhung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen rincs Gebrechens die soglciche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten hat,
in welchem Falle auch die Befugnis zur Führung
der Lottocollectur sofort eingezogen wird, auf drei
Monate festgesetzt.

Von der Concurrcnz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
van Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber«
tretung, insoferne sich dieselbe auf die Vorschriften
rücksichtlich des Verkehres mit Gegenständen des
Staatsmonopols bezieht, dann wegen eines Ver-
gehens gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt oder rücksichtlich der gedachten
Gesällsübertretungen wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden sind.

Kommt ein solches Hindernis nach Ueber»
nähme des Verschleißgeschäftes zur Kenntnis der
Behörde, fo kann das Verschlcißbefugnis sogleich
abgenommen werden.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s .

Ich Eudesgefertigter erkläre mich bereit,
den t. k. Taual'Subuerlag in Gurtfeld unter
Beobachtung der diesfalls bestehenden Vorschriften,
insbesondere in Bezug auf die Erhaltung des
unangreifbaren Material-Lagerrorrathcs gegen
Vezug einer Provision von (mit Buchstaben
ausgedrückt, ohne Radierung odcr Correctur) oder
gea.cn Verzichtleistung auf jede Provision oder
ohne Anspruch auf eine Provision unter Zahlung
cmes jährlichen Betrages von (gleichfalls in
Vuchstaben ausgedrückt) in Betrieb zu übernehmen,
und mache auf den Materialcredit per 1500 fl.
(oder keinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz»Ausschreibung an-
geordneten Belege und Nachweisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N. am 1869.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe

des Standes und Wohnortes.)

V o n a u ß e n :
Offert zur Erlangung des l. k. Tabal-Sub-

Verlages in Gurlfelb.

Zugleich mit dem obigen Tabal-SubveM
wirb die l. k. Lottocollectur zu GurkM "> >" ^
für die Ziehungen in Trieft unt" A ^ ,^
die Ziehungen in Wien uuter Nr. ?lu ^ .
gesammelt werden, im Wege üsfentlia)"
currenz zur Verleihung tommcn. ^ ,

Der bisherige Prouisionsbezua. b>e>" ^
lectur betrug nach dem Durchschnitte A ^
drei Jahre jährlich 325 fl„ wovon I t w ^ , ^
die Triester. 140 fl, fiir die Wiener S M " " ^
entfielen, und wobei das Prouision^MM " ^
Trieft mit 6 Procent, für Wien mtt » ^
festgesetzt war . ^ „ ,

Tie Collectur wirb unter folgenden "
guna.cn verliehen: .c«mM<"

1.) Zur Sicherstelluna. der vorschn»""'«^
Collectursführung und Besoraunad" ^ ^
verbundeuen anderweitigen Geschah Mysi,
Collectant eine Caution im Betrage ""'. ^ s -
entweder in Barem, in freien S t a a t " " ' ^
schreibungen oder in anderen p"^" <,̂ äM>'
Wertheffecten, nach dem TagescouM " ^hcl
oder aber mittelst annehmbarer '"" ^ Zü'
innerhalb vier Wochen vom Zeitpunttc ^,.
stellung des Decretes. mit welchem 'Y^Mn!s'
lectur zugesichert wird, bei der t. >. ^ ^ M
Cassa in Trieft zu leisten, und 'M >i ^ „ .
diese Caution in der Folge entsprecht /„,h.
sobald dies von der Lottovmualtunli
wendig angeordnet werden sollte. ^llple<

2.) Das Collecturslocal muss M s f „s!
chend gelegen und beschaffen sein, «no ^ ^,,,.
nach vorläufiger Genehmigung des ^ ' ^ , M
amtes in Trieft zur Spielsamm'un»
werden. ^ M

3.) Als Entlohnung seiner » e ^ »
wird dem Collectanten eine Pro»''"«,",„g hcc
gerechnet, aus welcher alle mit
Lottosviclsammlung verbundenen A " ^ , ^ n ü
zins für das Collectnrslocale, Koste" v " ' ^ zu
und Beleuchtung, Botcnlöhmmgen «-''
bestreiten sind. m A ' ^

Hiebei wird jedoch bemerkt, dass ' ^ c i !
4 Spielsammlungen nach den besteh"»"' ^ t t " '
als höchstes Provisionsausmah ^/'"
festgesetzt ist. ^ dB

4.) Sowol der LottovcrwalN'Ng ^f,,^,^
Collectanten steht es frei, die Coll^l" ̂ ^ n
einseitig ohne Angabe eines GrundsH ^ z»'
und sechs Wochen nach erfolsstcr '«"""legc^
rückzunchmen, beziehungsweise zürnn,, ^ hfü

5.) Die Lottoverwaltuna l " " " ' A h i i i <
Verlust der SpielsammlungöbcfuaN's ° ^ t ^
wenn der Collectant feinen M ' ^ ' l s l l ' " " ^ !
hörig nachkommt, wenn er feine ^ , . ^ , M d
in Afterbestand gegeben oder d ' H Mlt «
selben ohne Genehmigung der ^ ^ M
an andere Personen übertragen od r ^ , W
sich einer Handlung oder Unlerlasl«''" „ a ' ^
gemacht hat, welche ihn des ! " « " " ^ H -
unwürdia. erscheinen läßt, desgleichen " M s M
auf die Collectursprovision ein gerin)
bot erwirkt wird. C ^ c

6.) I m Falle der Vereinigung " ^ j <
mit einer Tabaktrafik hat d,e durcy ' ^ e'U
sür Gründe eingetretene Erled'ss'lH ^ ^
ärarischen Commissionsssrschäftes " "
lust des anderen Geschäftes zur '5°'" ^ ^

Bewerber um diese Collectur y ^ v ^
mit e i n e r 2<empelmar le " " ^ t '
sehenen E i n a a b e n bei der k l. 6
in Laibach, und zwar spätestens <""

2 7 . S e p t e m b e r 1 ^ ^ ^

um 11 Uhr vormittags zu
mit Procenten der Spieleinnahme A > M ^
deutlich zu bezeichnen, gegen d " ^ . ^
zur Uebernahme der Collectur « ' ^ m w , ^
jeder Eingabe ist die bisherige M'w « B ^
der Wohnort des Bewerbers jow " ^ , 1 ! ^ ^
anzugeben, ob und mit welchen M ^
betreffenden Lottoämter er verw " ^ c ^
schwägert sei, ferner ob und wein, ß,
bereits besitze. , , „ sci^ .^üg

Gleichzeitig hat der Bewe ^ '̂  F h ^ ,
jährigleit. dann seine ^ h ' g l " . s , ^ " ,^
einer Loltocolleclur und zur " 'O?hl"^jscll'
gesetzlen Caution, endlich !"" ^ O " . f ^
mittels glaubwürdigen ZeugnU' ^ d> ^<

Die Loltoverwaltung bchaU > ̂  a " ^
Wahl unter den Bewerbern vor. W " , M '
diuiduen. welche aus dem " ."cchuldc",,,,, <>'
Militär^Staatsdienstc oh»e V^ '^ Oa> ,̂
schieden sind, deren Witwen " ^ ^ l l c K , /
normalmäßige Personen, fern" ^ v „
vorzugsweise berücksichtigen. !">' ^ h ^
Collectursführung geeignet N ^ n g e M '
ihnen geforderte Provision «l» «B'>V
lannt wird. ,,,^„ (^ ,<

Allfällige CivilruheaeM"" .verd "̂ ,, ^
Quiesceutenaehalte. Pro«'s'°^ iect- sH
im Falle der Verleihung d c ^ ^ h , b e ^ ^
bestehenden Normen emgest«^ ^ c"^>l ^
Collectanten, wenn °as «achA . H ^.
trägniß der Collcctur dle ^ ^ r ' i ^ , ' ,
Quiescentengehalt nicht u " " « P,o ^,.^
steige oder nicht das dre'fache ^ F l ü ! ^ "
reichen sollte, auf die nachtragt'"^ ^ l ' "
dieser Ruhegebüren A u s p r u c h ^ i M ^

Eine Eiustellung u°" ^
dagegen findet nicht statt.
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^ n der j a c h e r Oberrealschulc
"slcn Clnl l /??"^""« "'llchrnder Schiller der

" ° >e für das Schuljahr 1889/W am
d°n8 bî  19""? ^ - September

Tie A.t ^ v°n 2 bis 5 Uhr statt.
^ rrste l̂ « ' " " "^^ lungen zum Eintritte in

°»i 1 , ? ' " ^ ) ^ ' erforderlichen Falles auch
Zur N f mber abglhalten.

^ sür r i n / 1 " ^ ' " ^ " ' ^ ' ^ " Schüler, welche
?M'° d e / ^ ^ " blaffe melden. u-,b zur Vor-
^'"^n ist d,'- ? ?U^' und Wiederholungsprü-

> '̂r ^e,t vom

bestimm, ' " 2 l « . September

^ ' ^ ' ^ ^ - ^ _ ^ (3670)3 -2

^ l l. k. Staatsgylnuasium

"!°l«t die . ^" ^°",chce
^ di,. e r s t / ' 3 ^ » " " « s " " Au fnahme

<ul' ot>/ m ?^^ ""tec Vorweisung des
^Wichen N^7^u r t ssche ines und des
Kanzlei wn u ^ " ^ " ' s < e s 'n der Direc-

. an, 14 ..U bis 12 und von 2 bis 5 Uhr

'"r^rr^^^
^ " ' ^ ^ ^
^Echulans'. und 17. September .

° ? »" ^."" Heilinengeistnmte
G°,,c. ^ ' September.

^ ' e mu 1. September I888.
" . l, ^ynlUllsial.Direction.

(3668) 3—2 Z. 197.

Achulanfang.

An der l. l. L e h r e r b i l d u n g s a n s t a l t
sammt Uebung sschule zuLaibach beginnt
das Schuljahr 1889/90 mit dem heiligen Geist'
anlle am

17. September.

Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge
und Schüler findet am

13. und 14. September

vormi t tags statt
Zur Anfnahme in den ersten J a h r -

gang wird das bei Veginn des Schuljahres
zurückgelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtig,
leit, sittliche Unbcscholtenheit und die entspre»
chende Vorbildung gefordert. Der Nachweis
der Vorbildung wird durch eine strenge Auf»
nahmsprüfung aus Religion, Unterrichtssprache,
Geographie, Geschichte, Naturgeschichte, Natur-
lehre, Rechnen, geometrische Formenlehre, Gesang
und Turnen geliefert.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: ») der
Tauf- oder Geburtsschein; li) das zuletzt erwor-
bene Schulzeugnis i «) das von einem Amts-
arzte ausgestellte Zeugnis über Physische Tuch«
tigleit.

Jene Schüler, weichern die erste Classe
der Uebnngsschule einzutreten wünschen,
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Slellver«reter unter Vorweisung des Tauf-
oder Geburtsscheines zu melden.

Auch die der Anstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schüler muffen fich längstens bis

14. September
persönlich oder schriftlich melden.

Am 13. und 14. September
werden die Wiederholungs», am

16. und 17. September
die Aufnahmsprüfnngen vorgenommen werben.

Laibach am 4. September 1889.
Die Direction.

(3667) 3—2 Nr. 10b.

Kchulanfllng.
An der l. l. L e h r e r i n n e N ' V i l d u n g s »

anstalt sammt Uebungsschule zu Lai»
bach beginnt das Schuljahr 1689/90 mit dem
heiligen Geistamte am

17. S e p t e m b e r .
Die Anmeldung der Zöglinge und Schule»

rinnen findet am
13. und 14. S e p t e m b e r

nachmittags statt.
Zur Aufnahme in den 1. J a h r g a n g

wird das bei Veginn des Schuljahres zurück«
gelegte 15te Lebensjahr, Physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbescholtenheit und die entsprechende
Vorbildung verlangt. Der Nachweis der Vor-
bildung wird durch eine strenge Aufnahmsprüfung
aus: Religion, Unterrichtssprache, Geographie
und Geschichte, Naturgeschichte, Naturlehre,
Rechnen, geometrische Formenlehre und Gesang
geliefert. Bei der Anmeldung ist beizubringen:

») der Taus» ober Geburtsschein: l») das zuleht
erworbene Schulzeugnis; e) daS von einem NmtS«
arzte ausgestellteZeugnis über physische Tüchtigleit.

Zur Aufnahme in den N i l d u n g S c u r s
f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n ist erfor»
derlich: das bei Veginn des Schuljahres zurück»
gelegte 16. Lebensjahr, sittliche Unbescholtncheit
und physische Tüchligleit, die zur Aufnahme in
die Lchreriunen-Bildungsanstalt vorgeschriebene
Vorbildung, musilalisckes Gehör und eine gute
Singstimmc. Die letzten zwei Erfordernisse sind
durch eine Aufnahmsprüfung zu erproben.

Jene Schülerinnen, welche in d i e erste
Classe der U e b u n g s s c h u l e einzutreten
wünschen, haben sich in Begleitung ihrer Eltern
ober deren Stellvertreter unter Vorweisung de<
Tauf» oder Geburtsscheines zu melden.

An den obbezeichneten Tagen findet die
Einschreibung der Kinder i n den K i n d e r »
g a r t e n statt. Durch Veibringung des Tauf»
oder Geburtsscheines ist nachzuweisen, dass da«
Kind das 3. Lebensjahr überschritten, da« 6, aber
noch nicht erreicht hat.

Auch die der Anstalt bereits angehörigen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längstens

b is 14. S e p t e m b e r

persönlich oder schriftlich melden.

Am 13. und 14. September

werben die Wiederholung«.,
am 16. und 17. September

die AufnahmSprüsungen vorgenommen werden.
Laibach am 4. September 1869.

Die Direction.

U n z e i g e b l a l t.
Rostknaben

S l ü ?ÄdS 1 p m V i l " w N ä t o t o

to,.' ß^di n ß u t l " , e ! Familie unter mftssi-

Ci'2" H«ru ? e j L - Nacres beim Uhr-

^ ^ ^ « » • t r a s a e Nr._l8. (8I10) 4-1

nionL . G l a 8 e r « Neu!

« f e t t * Ausstellung
Udet «ich in

 ttMlpf l > C ^ i c b
Sa lo« "t»!"1 e l g e n s h i e z u erbauten

O;es*«e!nn"Josefs-Pla«ze.
Ä " 8 T O wm7e«!^'« naturgetreue
? o C l l : » e r & l l e r "'«sonder» bemer-

* ^ 7 * ™ m n z m Rudolf'

«« ^°°ch.?"«»«lch'« «kr»"« wird

' « ! H 7 " l ' l " iA°/ '°" '5. «rboschiüch

^ s ^ ' ^ ' ^ p t e m b k i 1888,

1» OH- ŠTT6-619.

^Sj«?? d r ' i w p a - Struk'j». ">«-f < '' v«ila tarjV advoi;«t» v
^vc./f'nljiSöa A„, O d e i z v r ä i l n a

" 330 Kas l^ga v l ' ° n u T r t n i k u '"•

2 T n a 3 5 o Ä e
I ) o b r i i n j e -

^ n e ob ?n
 a l 8 « 9 . I.

SS!?4« i. bär,1«» •««»«•

cOi » « > Ä cenitveni ztt-
b|)a« C & okrai»» ô-

c « • julija 1889.

K. k. oonoesaionierter

Militär-Vorbereitungscurs
€^raz9 0iaek»tra»»e ]Vr. 15«

Am 15. September 1. J. beginnt ein neuer Cura für jene
jungen Männer, welche keine Mittelschule absolviert, haben und sich einer
Prüfung unterziehen wollen, um als

Eiqjährig - Freiwillige
in die k. k. Arrnee eintreten zu können.

Der Unterricht wird von siebe» staatlich geprüften Lehrkräften und
vier Officieren ertheilt.

In den vier letzten Schuljahren zählte der Curs 8 6 Frequentanten.
Von diesen haben 77 die Prüfung bestanden, darunter 40 mit
Stimmen-Einheit. (3253) G~~2

Auskünfte und Programme erhältlich durch die Direction.

(:j080) 3—3 Nr. 7430.

Concurseröffmmg
übi'r da« brwcglichl' und unbewegliche Ver-
mögru des I 0 sef Ha m m ers chm i d t .

Handelsmanneb in Oberlaibach.
Das k. l. LandrSaericht in Laibach

hat die Elöffnunq des Concurses über
daK gesammle wo immer befindliche be>
wegliche und übcr das in den Ländern,
für welche dir Conclirsoidnung vom 25slcn
December 1868 gilt. gelegene unbewigliche
Vermö^n des' Josef hammerschmidt,
Haud'lslnanxcs in Oberlaibach, bewilligt.
d.u Herri, k. l. Vezirlsrichter Dr. Karl
Päuer in Oberlaibach zum Concurscom-
missär und den Herrn Karl Mayer.
Handelsmann und Nlalitätrnbesiher in
Oberlaibach. zum einstweilissen Massever.
Walter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

16. S e p t e m b e r 1 8 8 9
vormittags 9 Uhr in Oberlaibach vor
dem Concurscommissär angeurdnctrn Tag.
fahrt unter Beibringung drr zur Be-
scheinigung ihrer Nnsprilche dienlichen
Vrlege über die Bestätigung des einst,
weilen bestellten oder über die Ernennung
eines andern Masseverwalters und eines
Stellvertreters desfelben ihre Vorschläge
zu erstatten und die Wahl eines Gläubiger»
Ausschusses vorzunehmen; ferner werden
alle diejenigen, welche gegen die gemein,
schaftliche Concursmasse einen Anspruch
als Concursgläubiger erheben wollen,
aufgrfordett. ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

10. O c t o b e r 1 8 8 9
bei diesem l. l . Landesgerichte in Laibach
nach Vorschrift der Concursordnung zur

Vermeidung der in derselben angedrohten
Uechlsnachlheile zur Anmeldung und in
der hiermit auf den

4. N o v e m b e r 1 8 8 9
vormittags 9 Uhr vor dem Concurscom-
missär in Oberlaibach angeordneten Li«
quldicrungstagfahrt zur Liquidierung und
zur Rangbestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu. durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters. seines Stellvertreters
u»d der Mitglieder des Gläubiger-Au«.
schussts, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens endgiltig
zu berufen. ^

Die Liquidirungslagfahrt wird zugleich
als Vergleichstagfahrt bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Eoncursverfahrens werden,
durch das Amtsblatt der «Laibacher Zei>
lung» erfolgen.

Vom k. l. Landesgerichte Laibach, den
3. September 1889.

"(3554) 3—3 St. 6597.
Oklic.

Na prošnjo Katarine Težak, omo-
žene Ogulin iz Metlike proti Marko
Težakovi zapuščini iz Božakova se je
z odlokom * dne 14ega julija 1888,
št. 6003. na 31. avgusta in 5. oktobra
1888 določena izvräilna dražba zem-
Ijišč vložni st. 25 in 26 katastralne
občine Božakovo, dne

2 1 . s e p t e m b r a in dne
19. o k t o b r a 1 8 8 9 . 1 .

dopoludne od 11. do 12. ure s poprej-
šnjim pristavkom prestavila.

C kr. okrajno sodišče v Metliki dne
23. julija 1889.

(3497) 3—3 Nr. 5497.

Curatorsbestelllmg.
Den Tabulargläubigern der dem Jakob

rücksichtlich Gregor Tmsic von Dobec
gehörigen Realitäten Grundbuchs'Nr. 140
und rttcksichtlich Nr. 115 der Catastral«
gemeinde Gezuljal. als: Johann und Ma>
thias GaZparuc, Maria, Johanna, Ursula
und Francisca Tul^ic. alle von Vezuljal,
und rücksichtlich deren unbekannten Rechts-
Nachfolgern, ist Iernej Intihar von Vezuljal
unter gleichzeitiger Behändigung der Nuf«
fordssungsbescheide vom 10. August 1888,
Z. 6538 und Z. 6539. zum Curator ncl
nolum bestlllt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 10le«
Juli 1889.

(3545) 3-3 St. 4324.

Razglas.
Z odlokom z dne 7. junija 1889,

St. 2979, na 22. avgusta 1889 določena
prva eksekutivna dražba Jože Balan-
tovega posestva pod vložno stev. 50
katastralne občine Metnaj bila je brez-
uspesna, ter se bode vrsila druga ekse-
kutivna dražba dne

19. s e p t e m b r a 1 8 8 9.1.

pri podpisanem sodisči pod prejsnjimi
nasledki.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini,
dne 22. avgusta 1889.

(3637)3—3 Št. 18.260.

Relicitacija.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

dteče v Ljubljani naznanja:
Vsled prosnje Janeza Blaža iz To-

maCevega (po dr. Papežu) dovolila se
je, ker Damijan Klantscher ni izpolnil
v tusodnem razdelilnem odloku z dne
14. junija 1889, St. 12.209, navedene
dolžnosti, eksekutivna relicitacija od
taistega na eksekutivni dražbi dne
8. avgusta 1888 kupljenega, prej Ja-
nezu Bemžgarju lastnega zemljisča
vložna št. 21 katastralne občine Nad-
gorica s pritiklinami, sodno na 1500
goldinarjev cenjenega, pod prejsnjimi
pogoji, ter se za izvrsitev taiste do-
loča en sam rök na

14. s e p t e m b r a 1 8 8 9.1.

ob 9. uri dopoludne pri tem sodiSči
s pristavkom, da se bode navedeno
zemljišče pri tem naroku tudi pod
cenitveno vrednosljo onemu, ki najveö
obljubi, oddalo.

V Ljubljani dne 10. avgusta 1889.
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Akademie für Handel und Industrie in Graz.
Oeffentliche Schule mit Staatssubvention.

Oie Akademie beginnt am 15. September d. J. ihr siebenundzwanzigstes Schuljahr.
Drei Jahrgänge und eine Vurbereitungiclasse für solche, die in die Akademie noch nicht auf-

genommnn werden können
Die Absolventen der Anstalt haben das Reoht zum Elnjährlff-Frelwllllffen-

dienst.
Abitarlenten-Cnrs. Einjähriger kaufmännischer Cur» sUr Maturanten von Gymnasien und

ReaUchulen, die »ich der kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden oder gleichzeitig mit Ilochachul-
»tuilien lieh auch diene Kenntnisse erwerben wollen.

Auskunft, betreffend A u f n a h m e und Unterbr ingung, sowie ausführlichen Proipect ertheilt
die Dlreotlon der Akademie für Handel und Industrie In Graz.
(2879) 8-7 A . E . v . S c h m i d , Director.

An der mit dem Oesfentlichkeitsrecht ausgestatteten

Volksschule
der evangelischen Gemeinde Laibach
mit vier Jahrgängen für Knabcu und Mädchen beginnt der Unterricht

arn 16. September.

Die Unterrichtssprache ist die deutsche. Dcn lathulischen Relission^-
untcrricht ertheilt ein Katechet. Für tüchtigen Unterricht in den weiblichen
Handarbeiten, und dci genügender Schülerzahl auch in der slovenische«
u»d französischen Sprache, ist Vorsorqe qriroffen.

Das Schulgeld wird m allen Iahrnängeu sür sämmtliche Schüler ohne
Unterschied der Confession auf einen Gulden per M o n a t ermäßigt. Gänz>
lich unbemittelte Eltern genn'sjen für ihre Kinder freien Nuterricht.

Die Einschreibungen finden am 13. und 14. September vormittags von
10 bis 12 Uhr im Schülgcdäude statt.
(3669) 5-2 Die Schullcitliliss.

Erziehungsanstalt.
Oeffentliche Realschule u. eine Vorbereitungsciasse

für Mittelschulen, Volksschule 1849 errichtet.
Den Unterricht besorgen 20 Professoren und Lehrer, welche

vom hohen Landesschulrathe bestätigt sind. Pensionsbetrag' halb-
jährig 200 tt., 250 fl., 300 fi\, nach dem Alter und den Vorkennt-
nissen der Zöglinge. Schlafsiile etc. 13 Fuss hoch. Ilalbnensionäre
verbleiben bis 7 Uhr abends.

B. Speneder, Inhaber
(2984)3-3 Wien, VII., Westbalmstrasse Nr. 25.

HP* Zeugnisse staatsgiltig. ~*^P|

K. k. dreiclassige Handels - Mittel-
schule (Handels-Akademie)

in Trient.
Eröffnung des Schuljahres 1889/90 am 1. October.

Unterrichtssprache italienisch. Organisation den anderen österreichischen
Handels-Akademien gleich, mit. Anspruch auf den Einjährig-Militür-Freiwil-
ligendiensl. Unterrichtsgeld 15 (iulden per Semester. — Die Aufnahms-
werber müssen die vierte Classe einer Mittelschule oder die vollständige
Hürgerschule absolviert haben, oder aber durch eine Prüfung erweisen, die
erforderlichen Vorkenntnisse zu besitzen.

Weitere Auskünfte ertheilt über Anfrage die D i r e c t i o n , welche auch
in der Lage ist, passende Kostorte anzugeben, deren Pint gelt durchschnitt-
lich zwischen 24 und 30 Gulden monatlich beträgt. (3251) 10—10

| Alle Maschinen für Landwirtschaft und Weinbau! j
I Olivenpressen und Oliven-Mühlen ) aiiemcueste Con-

Wein- und Obstpressen j struction in
Traubenmühlen, Obstmahl-Mühlen I verschied. Grössen. i

Dreschmaschinen, Putzmühlen und Göpelwerke, Maisrebler, Säe- ;
Maschinen, Pflüge etc. etc. !

y^0^ml%%^ ^ D ö r r s i p p a r a u t e f ü r O T s s t
sšiLa I ^ ^ "ULUd. G e m ü s e . j

^fcpiJfc&uf^sf / \ Futter-ßohneidmaacliinen in grösster Aus-
J H i i i ^ S ^ X i S v / ^ ^ * l w a l 1 ' l i e f e r t i n vorzüglichster Ausführung zu

BlaiHHBn^ /f I G'^HELLE'R
H^^K \̂T1 r+)r Wien, Praterwtrasse 78.
I I ^ S l t f : - ' J H i ^ ^ ^ K a t a l o g e und j e d e Aus'.kunft auf Ver-

i ^ M M M B B Č a i s i i t t r i . _;- - - Wiederverkäufern vorteilhafteste Bedingungen.
| v^&fiB^jJtoSSSBRllfa&P^ - Leistungsfähige Vertreter gesucht und gut
; Jfl'M ..U—:—«_i_ _ ; . — honoriert. (1211) 2 0 — l o •

* — i ^ i M i t M i l — . ^ _ i-̂ MMM

Acht Preis-Medaillen. /ft

Die besten Handharmonikas Jta
mit 1, 2 und 3 Reihen Tasten, O r c h e s t e r - H a r m o n i k a mit Stahlstimmen ^fljifflmMf
und Lederhälgen eigener Erzeugung, sowie alle Musik - I n s t r u m e n t e , l&BißfflL
Violinen, Zithern, Flöten, Clarinetten, Trompeten, Spielwerke, Spieldosen, /mlmpi
Mundharmonikas, Occarinen, Werkel, Aristons, Vogelwerkel, Album mit \yrWf\
Musik, Bier- und Weingläser, Damen-Necessaires mit Musik etc. von y J H I J I

JOH. N. TBIMMEL ISfls^
Harmonika-Fabrik, Wien, VII., Kaiserstrasse 74. JnM^&

Preiscourante franco und gratis. (2299) 3 0 - 9 m^fW'

1 „ ri a z z i a |
P das beste Insectenpulver der "Welt |
Mil Dieses ausschliessliche Product der Firma J. Neumann & Jt' m Wi
pli) Finme ist das einzige von der Sooiete oentralo dlnsectolog*6 ^
LfT] Pari» diplomierte und approbierte Insecten vertilgende Mittel. \M
T\l] Die „Razzia" wird nur in plombierten Blechdosen, vcrsß | l^JJ„det f[ü!i
Lj]] der Unterschrift und Fabriksmarke der Erzeuger, verkauft, und be» ^ ̂
jrtLJ sich das General-Depdt für Krain bei Herrn ;3l81) \&- ^

i\ Johann Luckmann in Laibach. J

W\ Gewalzte B a u t r ä g e r ß
^ -\ sowls alle sonstigen Eisenwerks « Erzeugnisss fi|

t führen in grosser Auswahl auf Lager und J \ %
•^ ^ sj liefern prompt zu billigsten Preisen | | | |l \ JULIUS JUHOS & C""p I
O \- { Comptoir, Elunmigiiln wi Trlgirllgir: \g£

El> WIEN, I I . , XordbalniHtrHHHe Xr. 18. ^^^

C^C Infolge der gewesenen Albeiterbewegungen auf den \Ver'^ ̂ gi
f 5 c der Trifailer Kohlenwerks-(icsfillscliaft. wurden die Kot' le^ fg l
r!%x preise von Seife der (Jesellschaft erhöht, und müssen vv /5m

^ Verkaufspreise der Trifailer Stückkohle | j
CgyC von heute ab wie folgt stellen, und zwar beim He/ug^ v 0 VJ/

>§> 40—50 Zoll-Ctr., lose verladen, pr. Zoll-Ctr. 46 M- g j

f^^w I in Säcken *̂  '' L^J

CSC i n s I3Iei-u.s grestel lt- /Jt

^ (36ä6)»_, Die KolilßiMifller i Laiöacli. g

Erstes Brünner Feintuch-Waren-Versandt-Gest' ,
Bernhard Ticho ^ °

1H K r a u l m a r k t UIllIXX, K r a u l m » r k t *
versendet mit. Nachnahme : _^_^^^^^^^l 1

1 Brünner TuchstofFreste Winterrock-StoTT^Ji
• für Winter-Anzüge, ein Rost 3-10 j ein JJest 2- lOMeter zu eWf"ün i""1 1
• Meter, auf einen compl. Männer- Wintcrrock. in Schwarz. '>' ^ ^ 1
| Anwjg. II. 5- ••-. Hhiu, 11. 5 ^ V ^ ^ ^ ^ 1

Winterrock-Stoffe Ueberzieher-Sto f f0
i i is

feinste Palrnerstons, in allen Mode- feinste Qualität, 2*10 y—- 1
färben, 2 '10 Meter, fl. »•—. einen compl. lleberziehcr ^ ^ P 1

I Feinste Brünner Anzugstoffe \ Loden für J a ^ 0 ^ 11
• modernste Carreaux und Streifen. | U n d MentßCf i** ^plcic 1 1
• 8-10 Meter auf einen complete» ! 2-10 Meter zu c" 1 0 ! " .^. J* I

! 1 Anzii«- fl- 10 —. | Jagdrock, ft-J^^^^^^^ 1

M u s t e r g r a t i s u n d I V » « 0 ^ A°i\
V^ Elegant ausgestattete Musterkarten r^f^dß

1 Dessins an die Herren Schneidermeister^^^^^^^
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50% Ersparnis
a*i Brennmaterial

tech die ausschliessend k. k. privilegierten

Thon-Regulier-Füllöfen
ö comliiiiierter Lnstheiziiug System Lercl & S e t

Dlese uwpkaimnt besten Oefen der Welt liefern elegant und
billig die Ofeufabriken von

A- Drelse in LaibacL
6nSnZKguten O e f e n k ö n n e n mit geringen Kosten
*mcn dem neuen System umgeändert werden.

' u zah^eichen Aufträgen empfiehlt sich

(32U) io_ 6 August Drelse
^ . Ofen- und Thonwaren-Fabrikant in Laibacli.

^ ^ sseroraenULcli aneiKeimenOe Zeugnisse von Autoriläten ersten Ranges, Behörden etc, - * B J

f P a t e n t i e r t e (219e>1210

etterfesteMineral-Faqade-Farben
von Ludwig Christ, Linz a. D.
sind das beste, dauerliafteste und billigste Anstricbmalerial für

Gebäude, sie sind wetterfest und lichtbeständig, zeigen den

schönen, ruhigen Ton der feineren Sandsteine und sind porös,

ein Umstand, der in gesundheitlicher Beziehung nicht hoch

genug zu schätzen ist. — Kommen billiger wie Oclfarben.

P V * Probe-Kistl fl. 160. ~Wl
Preisblatt, Prospect und Atteste gratis und franco.

v » ~ ^ > ^ ^ ^ Vertreter für Krain: F. P. Viditz & Comp. in Laibaoh,

L Mus ikschule * |
l ' i l a r i . Gesells« iB Laitei s
| nterricht i s i

eae r
1SMhasi s 'Dircc t ion beehrt sich bekanntzugeben, dass der Vn\

SJ lvll»sikschule (ILL

ä !;-»wita
ai1117- September 1889 1

^ Setrl S t u n^n l nv f t i
a s 'd i e Abnahme der Schüler am 12., 13. und 14. d. M. p

% re?Sa88e inl ,J° b i a 12 Uhr vormittags in den Schullocalitäten: J]f| |
ft An dei> AnLi?' IX- S t o o k > »tatlfindet. ^
H s«in n»lfilllieo ü * !ß l s l d a s genaue Nationale des Schülers anzugeben. f]J
M '»»UtftJ'Vssen, Hi„,i m'lullff»ff«Hiiclie, welclio entsprechen«! begründet Jr1

J n
Ul)ei'ieiohto b°- r t l i e i <ler Anmeldung zn überreichen, da auf |Jl

HU D e r Ünterr- v., e R ü c k H i c» t genommen werden kann. ~
h irn Solo, W 'rd erlI»eilt: Hü

31 \ J i l a Ä S i v o n Frl-Anna L « b e ck aus Wien; IJJjj
Ml 'ln d e Ä e H a n g \ vom Herrn Musikdirector ^i
I hn V i i e S " < l e r Mnaik / J ^ f Zöhrer; ^
S I v a • ^ M ™ Herrn Concer lmeis te r H a n s Gerstner; [JjJ
i * Clai!nsPiel } vo«> Herrn Gustav Moravec; Rl

f| ^ i m e n > ^ T 8 P l e I V°m Herr" Carl LaSner' lÜf]1

^ S^eSÄ Rlatt- weIche {len l l I
% r le°«e ,1 ebn»»Ren L •"' s i c h i m Zusammenspiel zu üben. Zu diesen IHJ j
S u ^ass« r ÄI«Hik u,!0^1 0 z u m Unterrichte im Chorffesanffe und in der j™]
Ml hUtl2uiinS ' deren A„ !,en a u c h Niclit«cliiiler der Anstalt (Hospitanten) ^
^ rt a <W Ti n h a l- DasiT1. dllnK Rl«ic»salls an den oben bezeichneten Tagen r\\\\

^1 5r\Anstai, ,orie, welo) e r r i c l l t s h o n o r a r ~ "»t Ausnahme des Chorgesanges J ^
snl rt» toilRiipH besUcJit w , a l s o^'igatorisdie Gegenslände von jedem Schüler Jfl
W ZA*t\ ^ i ^ T ,mawn - betrSRt pro Gegenstand und Monat: ^
M tte- S l a f l * fl • w h a f l o d e r deren Angehörige 2 fl., für Nichtmilglieder l üy l W i c j ' 1 fl ünn i f p i t a n l e n h a b e n f ü r d i e anjTfisiilirten Fächer die ~fill »m,i D'e ?• lulK«lj|ep ."• 5 0 kr- P™ Gegenstand und Monat, zu entrichten. [ JJ |rs bei , le''i-on

 1S(: t 'reibpLr"1(l i n Monatsraten im vorliinein zu erleben. =-i|UjM ' " e r r n ' ^ ^. | ( ,h e ^gel.ur s i i r Ncwo.introtende beträgt 1 il. ö. W. Damen [|]1JS US|1{direp.tnp i v ° r o 1)ei7-l«<relen wünschen, werden ersucht, sich !<„| U L a i b
 J- ^'Hirer zu melden. lüi]TOJ J a c b am 1. September 1889. (3647)3-2 [ [ ^^ ' ^ ^ Die Direction der pbilharm. &esellsclaft. ^ m

Im Hofe des Herrn Krek: Maria-Theresien-Strasse Nr. 16
vis-ä-vis dem Coliseum in Laibaoh

finden von Sonntag den 1. September an grossartige Productionen der

Athletin Virgina
statt. — Die junge Dame produciert sich in Stemmen, Heben, Zahn - Athletik.
Slaunenerregend, unübertroffen das amerikanische Gürteltragen, wo M i n Vir-
gina 8 Centner (400 Kilo) in stehender Stellung trägt.

I. Platz 20 kr., II. Platz 10 kr.
Die Vorstellungen beginnen am Sonntag von nachmittags 2 Uhr bis

abends 9 Uhr. An Wochentagen naohmittags von 4 Uhr bis abends 9 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

(3598) 3-H 1^ . j ^ m U e i i t s c l i e l aus Dresden.

*BO^/W'\ ' - ^ ^ \ * 4 ; l^-l î* zahlreichen Illustrationen

O I -~jf£limimLf^ßj^ft^V m * I " irmnt cntfrcKen und aendot dah erite ^

Landschasts-Apotheke
zu ]>Iarialiilf

Taihanli ^M^iM///// erste und Atteste

LaiDaCD J K allopathische

Rathhaus- <|B9gfef "jJtSe"
platz Nr. 11 j ß ^ ^ E , Apotheke in Krain,

L l» , i | iffflL P^^^^HGs ^tt \ a"er b'S nun ^ewanrter> in-

P f n ü T O n h ü l H A k ^t^^Sr1^ /stak' upd ausländischen medi-
u l U u l u u l l u l ^w!WSsŝ  H M H ^ i l V T cinisch • pharmaceutisc»en

Apotheker X^^ ^ ^ ^ u- Specialitäten
empfiehlt sich dem p. t. Publicum und benennt nachfolgend nur einige ihrer bewährtesten

und mit sicherem Erfolg angewendeten Specialitäten, und zwar:

nflpinhtorwnitfimtfQWflIWV a u c b S o m m e r s P r o s s enwasser genannt, dient zur sicheren
UCöltlUMCimgUllgönaDöGL und vollständigen Behebung jeder Unreinigkeit der Haut,

als: Sommersprossen, Leberflecke, Wimmerln. Gesichtsröthe, Flechten und anderer
Hautunreinigkeiten. Es erhält folglich den Teint stets weiss, glatt, rein und zart,
gibt dem Gesichte eine jugendliche Farbe, und zwar dadurch hervorgerufen, dass
sich von der Haut unmerkliche Schuppen ablösen, durch welche dieser Weisse, Zart-
heit und Frische verliehen wird. Gewöhnlich ist nach 15- bis 20maligem Gebrauche
jede Unreinigkeit des Teints behoben. Es kann von Kindern ebenso gut wie von
Erwachsenen gebraucht werden, und wird für die Unschädlichkeit dieses Wassers
garantiert. — Preis einer Flasche sammt Anweisung 70 kr.

UiiVinslPQlldPTimitfPl z u r ß ä n z l i c l ) e n Beseitigung der Hühneraugen, Warzen und harten
ilUlllICl dUgOlUlllUGl Haut. — Eine Flasche sammt Pinsel und Gebrauchsanweisung

40 kr., '/•.. Dutzend 2 fl.
UnKnnnailrfflnnflflQtPr l°ur 'stenpflaster genannt, von Luser, 60 kr., und ganz dasselbe,
nUllUCläUgCUpiiaolWj jedoch von mir erzeugt, 40 kr.
VlßftanUJlir7Pl OPI ' s l ^ a s r e e " s t e Mittel, um das frühe Ergrauen der Kopfhaare zu
MClU/UnUl/iOl'UUl verhindern; es macht das Haar weich, beseitigt und verhindert

die Bildung der so lästigen Kopsschuppen. — Preis eines Flacons 30 kr.
MnnrhiraCCPP v o n ̂ r ' ^ u ^ o s ' a u s amerikanischen Pflanzen bereitet, sehr aromatisch,
lilUDllnO-öoCl erhält die Zähne und das Zahnfleisch rein, gesund und schützt vor oder

heilt jede Art Zahnschrnerzen. Es ist somit eines der ersten und vorzüglichsten Mittel
zur Coiiservierung der Zähne und des Zahnfleisches. 10—15 Tropfen von diesem
Mundwasser in ein zum Dritlheil mit Wasser gefülltes Glas gegossen und mit dieser
milchig-trüben Flüssigkeit des Morgens den Mund ausgespült, verschafft den Zähnen
bei längerem Gebrauch blendende Weisse, entfernt sofort den üblichen Geruch des
Mundes, erfrischt und kräftigt das Zahnfleisch. — Preis eines grössern Flacons GO kr.

7 i „n0tTfo Odontosmegma genannt, in Porzellan-Dosen. Bewährte Pasta zur Politur
/JänDUdölü. und Erhaltung der Zähne. — Eine Dose 00 kr.
7 Vi nnluöP weisses, nach Dr. Heider, mit proportionalem Zusatz von salicylsaurem
ZäflflpUnDl Natron, ist sehr beliebt und viel verlangt. Sodann halte rothes, graues

und schwarzes vegetabilisches Zahnpulver stets frisch vorräthig. — Eine Schachtel 30 kr.
Ausserdem sin« '" der Landsohafta-Apotheke zu Mariahilf stets erhältlich:

Medioamentöse Seifen, wohl r i echende Pomaden, Haaröle, diverse eoht
r iTnml französische Parfüms, Pariser Damenpulver (weiss und rosa), Poudre

englische urn^ u Räucherkerzchen, Potpourri etc. Dr. Borohardt n
*!.«»•« Kräuterseife und eine höchst feine neutrale Olyoerln-Seife von sehr

aromatisone «. ungemein leicht verseift, stark schäumt, die Haut
anger.ehmCM t erucne c l a s t i s chberhält und zur Gesundheits- und Schönheitspflege
d P r ' Ä inXondcre aber zum Mitgebrauche des Oesichts-Reinigungs-Wasseri
aer nai'L> , • , w e r ( ] e n vorräthig gehalten. (ölöo) b
zu e i n p s e ^ ^Ve verschiedensten Verbandstoffe, wie ehem. reine Watta, Carbolwaüa,
Charpie, Jodoformgaze, Guttaperchapapier, Billroths Battist u. s. w., habe stets m Vorrath.

BB** Postversandt zweimal täglich. ^ V |
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Letzte Woche!
Laibach — Lattermanns-Allee.

Die grosse Menagerie Continental
mit Löwen- und Elefanten-Theater.

Sonn- und Feiertags täglich drei Vorstellungen mit Dressur und
Fütterung der Raubthiere, nachmittags um 4, 6 und 8 Uhr. — Wochentags
zwei Vorstellungen um 4 und 7 Uhr nachmittags.

Täglich Auftreten der weltberühmten Thierbändigerin Miss Iduna.
Hochachtungsvoll

(3656)3-3 die Direction.

tojL. (815) 30—28 Prämiiert von den Weltausstellungen:
•fl^jS^gffijk^^ London 1862, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.
^ • i Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.

ÄL-1 -L Concert-, Salon- und Stutzflügel
wie auch Pianinos aus der Fabrik der weltbokannton Export-Firma Gottfried Cramer (

Wllh. Mayer In Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, fl.550, fl. 600 bis fl. 650
Claviere anderer Firmen von fl. 280 bis fl. S50. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

ClaYier-Yerschleiss and Leih - Anstalt von 4. Thierfelder, Wien, YIL, Burggasse 71.

[fj^ Universae medicinae jjjj

I Dr. Julii Dereani 1
—|| * J j r—i

lj= praktični zdravnik (3603) 3-3 p
p v Kamniku št. 22, poleg sole, lüffl

wJHr^^toti reichhaltigster Natron-Lithion-Sauerbrunnen
B B ^ / r f s ' / ' ^ S ü S ^ ^ ä e rP r°btes Heilmittel hei harnsaurer Diathese GurortRadein

^*"'''^=?&**— -- ^f0*^ gemeiner Beliebtheit. (btoiuimar ).

Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel.

K
l Neue amurikaniticke

Ä S Glycerin-Zahn-Creme
(janiütsboWSrdltcli goprllft.)A i n n r i M T F- A S a r9> s s° h n * c°A L U U U IN I k k üu f sr-

(2692)26—10
Zu haben bei den Apothekern und Parfumenrs etc. 1 Stück 35 kr.

In Laibaoh bei den Apothekern L. Groetsehel, Wilh. Mayer,
fiabr. Piccoli, Joh. Svoboda, v. Trnköczy, ferner bei C. Karinger, Josef
Kordin, Peter Lassnik, M. F. Supan, Anton Krisper.

i Anton Obrcza I
§| 4. Schellenburggasse Laibaoh Schellenburggasse 4. |8
^33 ^••BJ^^ Atelier für tapezierte Sitzmöbel 55\
C^k /^""Ž^Sfek und Decorationen. Auswahl der ~ ^
y&s VKjftijfe J ^ r ^ % l modernsten S a l o n g a r n i t n r e n , ^ ^
yj ^fli1.1^1'!,1^"'"' ^y'y^^t^^^MjjjtJ Ottomanen,Divans,^Sessel,Feder- ^ ,
^ 5 H » * ^ '^° -« ^ <; '^^r^^MW u n c ^ RosHhaarmatratzen, aus- ( ^
) ^ CnHl^^^^M&l^ätei^äädHSS^^S schliesslich eigener Erzeugung, Q V
^ « ^ B I S H H l l J S l 111!M W J J i m Ä z n MHigaten P r e i s e n bei fehler- ® <
>g) ^̂ ^ig?2ijl_̂ _flUffljfc*'Uf*I/(LJf t/'l^^3^f]J WĴ ĤIn̂ n̂ ĵî  freier Ware und garantiert feinster GX
£>s Arbeit, und kann sich von deren WS
§T) Güte j edermann überzeugen. Das Neueste und Modernste in V o r h ä n g e n , (!rc>
&JD ('ouverturen, Divaniiberwttrfen, Teppichen, Matten; ferner unverwüstliche u x
&g C'Ocoflab»treifer, Karnigntangen. Fensterrosetten, Vorhanghälter, Jalou- >O
^B »ien, selbstlaufende Fensterronleaux-Vorrichtungen u. s. w. Decorationen q®
^ und Spalieren der Wände mit Tapeten. — Illustrierte Preiscourante und U&
$g%| Stoffmuster stehen franco zur Verfügung. (401) 38 >O

Curort Krapina - TöpHtz

in Kroatien. .^
Von der Sa^orianer Bahn, Station Zabok-Krapina-TÖpj^

eine, von der Südbahn-Station Pöltschach viereinhalb b t u
3 ^ 2

entfernt, Omnibus von beiden Stationen. (363}

S a , i s o 2 3 . Tois E3nad.e O c t o " b e r - t

Wohnnn^spreise seit 1. September um 25 Procent eri»;̂  c t c

Vorzüglich eingerichtete Cnranstalt, mildes Kli»»«1 e "^

Etwas ganz Neues in der Diätetik ohleB.
ist der natürliche, gehallvolle, mit behördlicher Concession mit künstlicher, freie

säure imprägnierte, neu in den Handel gebrachte

Kostreinitzer Römerbrunnen
bei Pfcoliitsch. h n i ci,t

Glückliche Vereinigung von Natur und Kunst, ein unübertreffliches, bis jetzt n
gebotenes diätetisches Getränk, ein

Mineralquellen - Sodawasser
gesünder als das sogenannte in Siphons gefüllte, reicher an Mouss6 "n^ ^gjli

schmeckender als alle existierenden Mineralwässer. (* ufieutell"
Zu beziehen durch alle renommierten Apotheken, Mineralwasserhandlungen, h,%e\etn^'
direct durch die Verwaltung des Römerbrunnen, Post Rohitsch-Sauerbrunn l ^^^^y

I
Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsa^

>^^^55^^v ^ Schon der vegetabilische Saft allein, je, sel' ) e n

/ ^ E M H O ^ . der Birke fliesst, wenn man in den Stam™ ^&s aus-
i nW^ZfwJHn hineinbohrt, ist seit Menschengedenken a . e r dicser

Ifu i ^ t w l w P I gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird a " \Vege

9S Ž S ? rf^Kffl S a s t n a c h Vorschrift des Erfinders auf chemJSC'ie.^ f a s t

io BtflL *tif!^MW z u e i n e m ß a l s a m hereitet, so gewinnt er ersi
XjXfMm^m! WUnderBeasrtereicht "min abends das Gesicht offijtfe»
^tfmmm^^m Hautstellen damit, so lösen sich sohon am »°* de»

^&^SSS^ Morgen fast unmerkliche Sohuppe» t ^irö.
^ W * ^ Haut, die daduroh blendend w e i s s und * ^iet-

Dieser Balsam Rlältet die im Gesichte entstandenen Kunzeln "« ^jssc.
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe ; der Haut v c r i c i i i f l c c ^
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, p r e j S ei«̂
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. /327 )̂ ''
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. l"6O. .

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. T r n k 6 c z y , Apotheker. ^-*""^ji |

lla8 Vn^ünll«:!,3te gegen alle lnsocte^
wirkt ni it ncradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene ' ^ l > t .
fchncll und sicher derart aus, dafs gar leine Gpur mehr dcwon «"

V9 vernichtet total die Wanzen und Flöhe.

Gs reinigt die Küchen gründlich von der Schwabenb"»

Es beseitigt sofort jeden Mottenfraß.

ES befreit aufs schnellste von den Fliegen.

Es schützt unsere »«.u-tblere und Pflanzen vor allem N« >
«nd den daraus folgenden Erkrankungen»

Es bewirkt die vollkommene Sänberung von Kopfl""»^ .

^z^v, "
D M ^ Man achte genan: Was in losem Papier ausgewoge"

niemals eine Zacherl̂ Specialität. '^WG . , D ^
Nur in Originalflafchen echt und billig zu beziehen vom V"

. 1 . L n o l i e r l , Wien, I., Goldschiniedssosse ̂ ' ll
I , WuUcher« Nachsolqer, Kralnburg: ft"N, ^°> 'hc'w >
Pctcr Las,m,. .. ^ ^ i t " . >

., Ioh, U!eida„. L l t ta i : Gehaun ^ „ h . , r ^

5, Kl»»«. Obtrlmtsä,: ^ '".r . ' " "

Nn'on K.iever. Mann: N"N, M " ' ^ . ^ " ' ^
Johann ss.iblan. Mudolföwert: Dom,«!'«

!l!ischuflacl: Carl ss<,b»i»i. Apo<hel«l. Gteln: 6t"nu"? H
^ran,-,dutf: ssr.n» «rbiö. Euchrn-' I'?.'ssovai' , >

Grusilalchi.»: Johann c,»slin, Tschcrncmbl: " " ^ " ^ ,»,«") ! l ^ 5 !
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f. Rooy S unverfälschter Cacao
/J,"?*68 F a b r i k a t Untlanri«

Jggerau zu haben.) Mm™°;
f'WLfitoliFErzifiliiiiiiis-Aisialt t Mm

des

o l l k k M Alois Waldherr in Laibach
Der II "UtSlei''u>n des Untcrrichles mit dem Ocffenilichkeitsrechte autorisiert.

2 » d e r CursTür0111 u d ß r Volkss(>,hiilfi sowio der VorhereitiiriRS-Ciirs für Handelsschüler
au^enommn«

S° Knaben, welche wegen ihres Alters in eine Mittelschule noch
m e n vverden können, beginnt (3684) 4 - 2

M am I«. Kci»tcmbcr 1889.
„ ^"^liche An i r
^ - » ^ . l lSKun ' t wird täglich bereitwilligst, in der Direclions-Kanzlei ertheilt

wgm\
! L N h a u h a h m u n 8 aeschützt ;;
;; U a h Muster und Marke. n

i*gen-Salzi!
'' • ,, v o n (2Ö33) 24-13 ! |

i i , h t u p o t h e k e r i n s t o c k e r a u

- Zu»«abon- ' l l l t e t l s c h « « Mittel. ;

, P r e : ' t e r r-«ngar. Monarchie. O

!'Vnd, Schachtel 75 kr n

Ü 1 ^ * ^ l au 1 ? , ^ » ^ 0 vo"n 1

S H J ^ i 5 S ! l ' l m i l m in <>

C%JJ?«l8e A VCrlanKc di«

vrf? --•

«to«,4 von n . "

^ ^ ^ ^ ^ ™ » ut,d f r n

^ ^ O SP êrei- und Dc],
(U62) 52-23

•I. ü o k l i c
näclist der Hradetzky - Brücke

und in der Theatergasse
empfiehlt

Patent-

Gummi - Ventilator - Hüte
am Kopfe weich anliegend und nicht durch-
schwitzbar. Ausserdem für die Jagd-
Saison eine grosse Auswahl von Loden-
Hüten. (3542) 3 - 2

Im Hause Rain Nr. 20 ist eine

Wohnung
im III. Stook, bestehend aus seohs, even-
tuell auch sieben Zimmern nebst Vor-
zimmer und allen sonstigen Xebenlooa-
litäten, von Miohaeli an zu ver-
mieten. Aussicht auf den Rain und in die
Deutsche Gasse. — Ferner im II. Stook ein

möbliertes Zimmer
nebst Vorzimmer monatlioh zu ver-
geben. — Näheres beim Hausbesorger
daselbst. (3577) 3—3

£ ^ . waren
Federkasten, Salzsasseln, Oewürz-
kasten liefert billigst die Erzgebirgisohe
Holz- u. Spielwaren-Fabriks-Nieder-
lage Franz Köhler und Sohn in Qe-
birganeudorf, Höbmen. Preis - Courante
nur für Wiederverkäufer franco. <85si) 4—4

••v ̂ J 9 t s 9 0 9 š « a e a s j p ^

xievL entdecktes

überseeisches Pulver
tödtot

Wanzen, Flöh«, Schwaben, Schaben,
Russe», Fliegen, Amelson, Asseln,
VoRdmilben, üborbaiipt alle Insoctcn,
mit oinor uahozu übcrnatiirlichon 8chiiol-
lifikoit und Sieborhuit dorurt, daas von
der vorhandenen Insuctonbrut giw keine

Spur Ubrljr bleibt.
Echt uml billig zu habon in

Andels Droguerie
13, „zum schwarzen Hund", Hausgasse 13

(DominiranprgiBBf U, Kfittengme I I )

in Prag.
In Xja.l~toa.clx boiin llorrn Alb in

SlitHcbor, Kiiiifniiinn, Wienerstrasse
Nr.\); in 3Pe lca .^ : i r c l i . e i i (Kumten)
lmim llorrn A. Zworgo r , Apotli.; in
E b e r n d o r f (Karnton) boim Herrn
K. I). T a u r o r . (3312) 12-4

Nioderla^on am Lando (iborall, wo dios-
beziiglicho Placate luis^obiinfjt sind.

(Die Apotheke besteht seit mehr als 150 Jahren.)

Apotheke Trnkoczy
neben dem X£atlttia,u&e in Lail>aeli

zugleich homöopathische Apotheke
Depot sämmtlicher in- u. ausländischer Specialitäten

empfiehlt einige der bewährtesten Artikel:

Anatherin-Mundwasser . 4o kr.
" P O K T T "PriTir / lov (Einstreupulver) für Kinder und erwachsene corpu-
_ D t l ü t ) - l U W U t J I l e n t e Personen. 1 Schachtel 30 kr.

Bergers kosmetische und medicinische Seilen.
Veilclien-Grlycerin-Seife k 4o kr.
Glycerin-Seifen 12V! so wie Mandel- u. Sandseife etc.
HsillllM*<kl*S3li*t a u s ^ e n 1 ) e s t e n Gebirgshimbeeren, von rorzüglichem

' Aroma, klar und vollkommen haltbar, '/x Kilo sammt
Flasche 35 kr., 1 Kilo 05 kr.

T I O p s e n - M a l Z - K a f f e e (Gesundheits-Kassee). Ein Paket 30 kr.

FranZbrai l tWei l l j l kleine Flasche 25 kr., 1 grosse 50 kr.
" M V I P V P T I C H ff ^ ' e s e r Mückenstist wird angewendet, indem man die
iT lULKt / l l öL l lL . v o n Jnsecten gestochenen Stellen befeuchtet und öfters

mit dem Stifte bestreicht. 1 Stück 50 kr.

GcfrÖrba l sam, l Flasche 30 kr.

Gesic l l tSSCl iminke , «Damentoiletie» genannt, 1 Fläschchen 30 kr.

H a a r W U C l l S - P o m a d e nach Professor Dr. Pitha k 60 kr.

Haarwuchs-Tinctur , i Flasche 85 kr.
H ü h n e r a u g e n - T i n c t u r a 40 kr. sammt PiDSei.
KölnerWaSSer in Original-Fläschchen ä 50 kr. und 1 fl.
M n l n f v n ^ fö i - r» directer Bezug, in Fläschchen a 30 kr., 60 kr. und
IVldlclgtt- VY tJlllj i fl, io kr.

M a l a g a m i t C h i n a gegen Appetitlosigkeit etc., 1 Flacon 70 kr.
Malaga m i t E i s e n gfE Bleich8UCllt> »ntamüt etc., i Flacon

MalZZeltchei l a 10 kr. und zu beliebigem Preise.

P a r i s e r D a m e n p u l v e r , weiss und rOsa, k 30 kr. und 40 kr.

Salicyl-Mundwasser u. Zahnpulver, l^Ä^JJ:;
bis jetzt unübertrefflich. Nicht zu verwechseln mit dem Salicyl-
SÄvure-Mundwasser und Zahnpulver.

T J i m h p p r - A h o ' i i e c 1 ÄQQ ? heurige Prima-Qualität aus
l i i m D e e i - i ^ U b U i 5 J 5 ? l ö O y i d e n | e s l e n Gebirgshimbeeren

und von vorzüglichem Aroma, 1 Kilo 65 kr., '/„ Kilo 35 kr. sammt Gläsern.

Spitzwegerich-Saft und Zelteln, SnTu"i,ZsZ\
bewährt, A 50 kr. und 30 kr., sowie Bärenzucker, Eibisch-, Gummi-
und Salmiakzeltoln etc. zu beliebigen Preisen.

U n g a r i s c h e B a r t w i c h s „VST?"2Voerkp
r
ackune (neu)> trocknet

Jf^^» Diese Artikel sowie alle anderen hier nicht angeführten
berühmten Specialitäten werden zu den billigsten Preisen verkauft,
und mil täglicher Post im frischesten Zustande sofort versandt.
ti^lff^* W ä r m i n n f Unsere Präparate sind echt, verläßlich
Id^Qp Wf 1*1 llUliy . un ( | garantiert, wenn sie unseren Namen
Trnkoczy oder die behördlich deponierten Schutzmarken führen.

Apotheker-Firmen Trnkoczy sind:
L a i b a o h : Apotheke des U b a l d v . T r n k ö o z y nebeD dew

Rathliause;
G-raz: ADOtüßke des W e n d e l i n v . T r n k ö o z y , Landschafts-

Apotheke, Sackstrasse;
W i e n : ADOtheke des V i o t o r v . T r n k ö o z y «zum heiligen

Franciscus» (zugleich chemische Fabrik), V., Hiiiidslhurincrstrasse Nr. 113;
W i e n : Apotheke des J u l i u s v . T r n k ö o z y «zum goldenen

löwe'n» VIIL, Josesstädterstrasse Nr. 30;
W i e n : ÄDOttieke des Dr. Otto v . T r n k o c z y «zum rudely.

III., Radetzkyplat/. Nr. 17. t2 7 7 o> l 0
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Wir beehren uns, die ergebene Anzeige zu machen, dass wir auf hiesigem Platze — JFi lUptplJ l fa
Nr. SO — ein

Leinen-, Tuch-, Mode-
und Manufacturwaren - Geschäft

eröffnet haben.

Langjährige Erfahrungen, genügendes Capital und streng reelle Grundsätze setzen uns in die angenehme

Lage, allen Wünschen des p. t. Publicums gerecht zu werden.

Indem wir um gütigen Zuspruch und Wohlwollen bitten, empfehlen wir uns
mit besonderer Hochachtung

l ^
1

©•-—TW*T~ w i rxft" -t?«"5»«?!—wir—extr—e©—TS
Verzage nicht, wenn auf der Welt
Nicht eine Seele dich versteht,
Wenn du allein wandern musst,
Wo eines mit dem andern geht.
Verzage nicht! Ein Wesen
Kreuzt doch liebend deine Spur;
Und wenn's an deinem Grabe weint,
Und wenn's den letzten Kranz dir flicht,
Es naht gewiss, verzage nicht! (3700)
In dieser Zuversicht sucht ein 35jähriger

Herr, alten, hohen Adels, Grossgrundbesitzer
und in hoher verantwortungsvoller Stellung,
bisher zurückgezogen, nur seinem Berufe
lebend, daher ohne passende Bekannt-
schaften, auf diesem Wege eine Lebens-
gefährtin zu finden. Da Bewerber über ein
bedeutendes Einkommen verfügt, wird auf
Vermögen wenig Gewicht gelegt, hingegen
Schönheit, Geistes- und hauptsächlich Her-
zensbildung verlangt. — Gefällige Offerte
unter „S.R. 7011" hauptpostlagernd Wien.

An Eltern und
Fräulein!

Ein definitiver, nach den allge-
meinen Staatsgesetzen pensionsfähiger
Lteatnter einer politischen Behörde in
einem kl. Provinzstädtchen ausser-
halb Krains, in den dreissiger Jahren,
sucht Bekanntschaft eines häuslich
erzogenen, nicht zu anspruchsvollen
18—26jährigen Fräuleins aus gutem
Hause behufs Ehe.

Briefe, womöglich unter Anschluss
der Photographie und genauer Adresse
behufs Rückantwort, wollen unter
der Adresse „R. Y. 98 Laibach"
gegen Schein an die Administration
der «Laibacher Zeitung»

bis 20. October
geleitet werden. — Gegenseitige
Discretion selbstverständlich
Ehrensache. (-%43) 3 ~ 3

Ein Ciavier
zu verkaufen

am Deutsohen Platz Haus - Nr. 8,
I. Stock. (3662) 3—2

Ein Mann
mit Caution und guten Zeugnissen sucht
Stelle als Geschäftsgänger, Magazineur, Ein-
cassierer, Bank- oder Bureau-Diener; ist
der deutschen, slavischen und italienischen
Sprache in Wort und Schrift vollkommen
mächtig. (3676) 2—2

Gefällige Anträge sub „Q. H. 4 0 " an
die Administration der «Laibacher Zeitung».

Alten u. junqen Männern
wird dioproistfokrönto, i» nouurver-
inohrtcr Aufluvn oisctiionein- Schrift
dos Mud.-Rath Dr. Müller übor das

aed/el/e @4elvcn- u. ^

sowio dosson radicalo ITeilung zur to
Belohrung ompfohlon. f"

Franco-Zusondunp unter Couvort I
für 60 Kr. in liriofmarkon. •""

Eduard Bcndt, Brmntchwlg.

Anna Hchukle
Yegagasse 8, beginnt ihren

Ciavier - Unterricht
am 16. September.

(3600) 3—1

Agenten ^
und Hausierer

etc. können ohne Musterware hübschen
Nebeverdienst erzielen. Auskunft bei

J. Karecker in Linz.

¥¥iaür
mit separiertem Eingänge, Gassenaussicht,
im I. oder II. Stock gelegen, wird für den
15. September, 1. oder 15. October zu be-
ziehen gesucht. — Anträge unter , ,S. A."
poste restante Laibach. (3690) 2—1

Kostknaben
oder (3586) 3 -3

Kostmädchen
werden bei einem verehelichten, kinderlosen
Beamten gegen massiges Kostgeld in Pflege
genommen. Auf Wunsch würde den Pfleg-
lingen in den Anfangsgründen des Clavier-
•plela gratis Unterricht ertheilt werden.

Anfrage: Alter Markt Nr. 8, II. Stook.

Eine

Wohnung
bestgelegen, Petersstrasse Nr. 4,
I. Stock, ist zu vermieten. (3303) 5

Dieselbe besteht aus drei Zimmern,
Vorzimmer, Ktiohe, Speisekammer,
Daohkammer, Keller und Holzlege.

Auskunft in der Apotheke Haus-Nr. 2.

Mehrere Hundert Raummeter geschältes

Fatal- osier H i Ä *
(Rhamnus Frangula, slovenisch «krhli-
kovna», cčrna leskovna>, auch «kaejek» ge-
nannt) werden partienweise ab Laibaoh
zu kanfen gesnoht.

Offerte mit der Aufschrift „Faulbaum-
holz" sind an die Administration der «Lai-
bacher Zeitungt zu richten. (3660) 6—4

Neuheit!
Damen • Schützen - Taillen

Steirer Knabenanzüge
und

l i s t e - lj©tajiejtefc©$
für kühlere Tage

alles aus bestem Triootstoff, vorzügl*?^
ster Schnitt, in vier Grössen auf Lager D

C. J. Hamann "

Leistungsfähige

Wein - Grosshandlung in Wien
sucht verlässliche Agenten, eventuell wird
ein tüchtiger Reisender gegen fixon Gehalt
und Reisespesen accepliert.

Offerte mit Angabe von Referenzen sub
„O. B." an die Administration dieser Zei-
tung. (3(561) 3-:*

Billette

von Laitad nach Paris
und retour zu 48 fl. und aufwärts zu
haben im Fahrkarten Verkaufs-Bureau
des Jos. Paulin in Lalbaoh, Marien-
platz Nr. 1.

Abfahrt jeden Freitag abends. Passvisurn
nicht erforderlich. (3578) 3—3

Ein oder zwei Studenten
werden bei einer soliden, im Centrum der
Stadt, in der nächsten Nähe der Schulen
wohnenden Familie, wo auch ein Ciavier
zur Verfügung stünde, unter massigen Be-
dingungen in Kost und Wohnung ge-
nommen. — Näheres in der Kirchcnvvaren-
Niederlage der Frau Anna Hofbauer,
Theatergasse 4. (8650) 2—2

Himbeer-Saft
aus frischen Himbeeren gekocht, beste Qua-
lität., pr. Kilogr. 70 kr., zu haben in der
Landsohafta-Apotheke zu Mariahilf

in Laibach., Rathhausplatz Nr. 11.
(3186) C

Zur Jagd-SaiR
1.1 v o n ** HU1'
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ö ü t e '
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 d 0»JÜ

C|,
SohusB, als: Jagd' s 0 W' e

f ^
gewehre, Revolve' •&?%
Patronen und aljj * bM'1
gehörigen Requi»"«"1'
haben bei taßf

Frans «**>
Büchsenmacher U.VTM '' g5e.

Laibach, S c H e l l e n ^ ^
»esondftrs wird *•" auWe,tt\^

eigener Erzeugung: ^
gemacht. - ™V*t%g*$
sohnellstens 'i»d %8«) 1 ^
tuiert. r***!'

Empfehlenswert f ^ r
a O de ! sM4

Wirte am *** ^ jß j

FlascheJÜ>
haltbares Exportbier * ^ j '

aus der Brauerei der j ^ s •
Kisten mit 25 und A

A. M»f&&

Druck und Ver lag von J g . von K l e i n m a y r H Fed. Namberl,.


